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1 Dokumentation der Anhörung 
Am 16.02.2011 wurde der vorläufige Berichtsplan in der Version 1.0 vom 08.02.2011 
veröffentlicht und zur Anhörung gestellt. Bis zum 16.03.2011 konnten schriftliche 
Stellungnahmen eingereicht werden. Insgesamt wurden 3 Stellungnahmen form- und 
fristgerecht abgegeben. Diese Stellungnahmen sind im Anhang abgebildet.  

Da sich aus den schriftlichen Stellungnahmen keine Unklarheiten ergaben, war die 
Durchführung einer Erörterung der Stellungnahmen nicht erforderlich. 

Eine Würdigung der in der Anhörung vorgebrachten Aspekte befindet sich in Kapitel 2. Im 
überarbeiteten Berichtsplan sind darüber hinaus Änderungen, die sich durch die Anhörung 
ergeben haben, zusammenfassend dargestellt. Der überarbeitete Berichtsplan ist auf der 
Website des IQWiG unter www.iqwig.de veröffentlicht. 

  



Dokumentation und Würdigung der Anhörung zum Berichtsplan P08-01 Version 1.0 
Aufklärung Ultraschallscreening in der Schwangerschaft 27.06.2011 

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG)  - 2 - 

2 Würdigung der Anhörung: 
Die im Rahmen der Anhörung vorgebrachten Aspekte wurden hinsichtlich valider 
wissenschaftlicher Argumente für eine Änderung des Berichtsplans überprüft. Die wesent-
lichen Argumente werden im Folgenden diskutiert. Neben projektspezifischen wissenschaft-
lichen Aspekten wurden vorwiegend übergeordnete Punkte, z. B. die Inhalte der geänderten 
Mutterschafts-Richtlinien angesprochen. Auf solche Punkte wird im Rahmen dieser projekt-
spezifischen Würdigung der Anhörung nicht weiter eingegangen.  

2.1 Anmerkungen zum Kapitel „Hintergrund“ des Berichtsplans 
In einer Stellungnahme wurde das Flussdiagramm (Abbildung 1) als inhaltlich 
missverständlich und verwirrend kritisiert. Die Abbildung wurde gestrichen, da eine 
Darstellung sämtlicher Optionen und möglicher Verläufe inklusive der Wahlmöglichkeiten in 
ihrer Komplexität in adäquater Form in einem Flussdiagramm nicht möglich war. 

Die Ausführungen zu den laut Mutterschafts-Richtlinien möglichen zusätzlichen 
diagnostischen Maßnahmen beim Vorliegen einer Risikoschwangerschaft wurden im Rahmen 
einer Stellungnahme als nicht ausreichend differenziert kritisiert. Da diese weiterführenden 
diagnostischen Maßnahmen nicht Inhalt des Routineultraschallscreenings in der Schwanger-
schaft und damit nicht zentraler Inhalt des zu erstellenden Merkblattes sind wurde auf 
komplexere Ausführungen verzichtet und Letztere stattdessen gänzlich gestrichen.  

2.2 Inhalt des geplanten Merkblattes 
In einer Stellungnahme wurde ausgeführt, dass neben der Beratung über die jeweils 
durchzuführenden Ultraschalluntersuchungen allen Schwangeren zu Beginn der Schwanger-
schaft detailliert die Nachteile aufgezeigt werden müssten, die mit einer Entscheidung gegen 
jegliche Ultraschalluntersuchungen, gegen eine Ultraschalluntersuchung zum Nachweis von 
Auffälligkeiten der fetalen Morphologie, gegen eine detaillierte Fehlbildungsdiagnostik um 
die 20. SSW herum und gegen eine detaillierte Untersuchung im ersten Trimester 
einhergehen.  

Das Merkblatt wird über die Option der Nichtinanspruchnahme des im Rahmen der 
Mutterschafts-Richtlinien vorgesehenen Ultraschallscreenings informieren und auch mögliche 
negative Aspekte aufzeigen. Die Inanspruchnahme außerhalb dieser Untersuchungen 
angebotener, weiterer Maßnahmen der Pränataldiagnostik inklusive weiterer Ultraschallunter-
suchungen ist nicht zentraler Bestandteil dieses Merkblattes. Letztere werden aber in 
Abgrenzung zu den 3 in den Mutterschafts-Richtlinien vorgesehenen Ultraschallunter-
suchungen Erwähnung finden.  
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3 Offenlegung potenzieller Interessenkonflikte 
Im Folgenden sind die potenziellen Interessenkonflikte der Stellungnehmenden sowie weiterer Teilnehmer an der wissenschaftlichen 
Erörterung zusammenfassend dargestellt. Alle Informationen beruhen auf Selbstangabe der einzelnen Personen anhand des „Formblatts zur 
Offenlegung potenzieller Interessenkonflikte“. Das Formblatt ist unter www.iqwig.de abrufbar. Die in diesem Formblatt aufgeführten 
Fragen finden sich im Anschluss an diese Zusammenfassung. 

3.1 Potenzielle Interessenkonflikte von Stellungnehmenden aus Organisationen, Institutionen und Firmen 

Organisation / Institution / Firma Name Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5 Frage 6 

DEGUM Gembruch, Ulrich, Prof. Dr. med. nein nein nein nein nein nein 
 

3.2 Potenzielle Interessenkonflikte von stellungnehmenden Privatpersonen 

Name Frage 1 Frage 2 Frage 3 Frage 4 Frage 5 Frage 6 

Becker, Rolf, Prof. Dr. med. nein nein nein nein nein nein 

Entezami, Michael, PD Dr. med. nein nein nein nein nein nein 
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Im „Formblatt zur Offenlegung potenzieller Interessenkonflikte“ wurden folgende 6 Fragen 
gestellt: 

Frage 1: Sind oder waren Sie innerhalb des laufenden Jahres und der 3 Kalenderjahre davor 
bei einem Interessenverband im Gesundheitswesen oder einem vergleichbaren Interessen-
vertreter1 abhängig (angestellt) beschäftigt? Falls ja, wo und in welcher Position? 

Frage 2: Beraten Sie oder haben Sie innerhalb des laufenden Jahres und der 3 Kalenderjahre 
davor einen Interessenverband im Gesundheitswesen oder einen vergleichbaren Interessen-
vertreter direkt oder indirekt beraten? Falls ja, wen und wie hoch ist / war die Zuwendung / 
das Honorar? 

Frage 3: Haben Sie abseits einer Anstellung oder Beratungstätigkeit innerhalb des laufenden 
Jahres oder der 3 Kalenderjahre davor im Auftrag eines Interessenverbands im 
Gesundheitswesen oder eines vergleichbaren Interessenvertreters Honorare für Vorträge, 
Stellungnahmen, Ausrichtung und / oder Teilnahme an Kongressen und Seminaren – auch im 
Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen, oder für (populär-)wissenschaftliche oder sonstige 
Aussagen oder Artikel erhalten? Falls ja, von wem, für welche Tätigkeiten und wie hoch war 
die Zuwendung / das Honorar? 

Frage 4: Haben Sie abseits einer Anstellung oder Beratungstätigkeit und / oder hat die 
Institution2 , bei der Sie angestellt sind bzw. die Sie vertreten, innerhalb des laufenden Jahres 
und der 3 Kalenderjahre davor von einem Interessenverband im Gesundheitswesen oder 
einem vergleichbaren Interessenvertreter finanzielle Unterstützung für Forschungsaktivitäten, 
andere wissenschaftliche Leistungen oder Patentanmeldungen erhalten? Falls ja, von wem, für 
welche Tätigkeit und in welcher Höhe? 

Frage 5: Haben Sie und / oder hat die Institution, bei der Sie angestellt sind bzw. die Sie 
vertreten, innerhalb des laufenden Jahres oder der 3 Kalenderjahre davor sonstige finanzielle 
oder geldwerte Zuwendungen (z. B. Ausrüstung, Personal, Reisekostenunterstützung ohne 
wissenschaftliche Gegenleistungen) von einem Interessenverband im Gesundheitswesen oder 
einem vergleichbaren Interessenvertreter erhalten? Falls ja, von wem, aus welchem Anlass 
und in welcher Höhe? 

Frage 6: Besitzen Sie Aktien, Optionsscheine oder sonstige Geschäftsanteile (auch in Fonds) 
von einer Firma oder Institution, die zu einem Interessenverband im Gesundheitswesen oder 
einem vergleichbaren Interessenvertreter gehört? Falls ja, von wem und welchen Wert haben 
diese aktuell? 

                                                 
1 Dieses Formblatt erfasst finanzielle Beziehungen zu Interessenverbänden im 
Gesundheitswesen oder vergleichbaren Interessenvertretern, insbesondere der 
pharmazeutischen Industrie und der Medizinprodukteindustrie. 
2 Sofern Sie in einer ausgedehnten Institution tätig sind, ist es ausreichend, die geforderten 
Angaben auf Ihre Arbeitseinheit (z. B. Klinikabteilung, Forschungsgruppe etc.) zu beziehen. 
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Anhang: Dokumentation der Stellungnahmen 
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